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@ Verblendelement und Verfahren zu seiner Herstellung.

@ Ein Verblendelement aus Aluminiumblech 1 zur
Verkleidung von Geb&udew#nden, insbesondere
Fassaden, hat im Bereich seiner Sichtfliche 4 eine
getrennte Oberfldchenstrukiur 10. Das Aluminium-
blech 1 weist an seiner AuBenseite 3 eine dinne
Eloxalschicht 12 auf. Zur Befestigung ist das Paneel
1 seitlich mit Nut 8 und Feder 9 versehen. Die
Eloxalschicht 12, welche vor der Prégung der Sicht-
fldche 4 aufgebracht worden ist, bietet einen hervor-
ragenden Witterungsschutz und verhindert eine Kor-
rosion des Aluminiumblechs 2. Im Gegensatz zu
lackiertem Aluminiumblech ist die Oberfiiche der
Eloxalschicht 12 matt. Die Eloxalschicht 12 kann in
vielen verschiedenen Farben, auch mehrfarbig aus-
geflihrt sein und kann zudem ein Muster aufweisen,
welches mit der Oberfldchenstruktur 10 korrespon-
diert. - Mit dem vorgeschlagenen Verblendelement
aus eloxiertem und geprédgtem Aluminiumblech 2
lassen sich besonders schéne Fassadenverkleidun-
gen ausfilihren, welche {iberdies &uBerst witterungs-
bestindig und langlebig sind.
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Verblendelement und Verfahren zu seiner Herstellung

Die Erfindung betrifit ein Verblendelement aus
Aluminiumblech zur Verkleidung von Gebdudewén-
den, insbesondere Fassaden, mit einer den gréBten
Teil seiner AuBenseite einnehmenden ebenen
Sichtfldche, die seitlich von zwei zueinander paral-
lelen Kanten begrenzt ist, mit entlang den Kanten
verlaufenden und zur Innenseite hin abgebogenen
Seitenverschlissen, ferner mit einer geprdgten
Oberflichenstruktur im Bereich der Sichtfliche, so-
wie mit einer Schutzschicht auf der AuBenseite.

Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur
Herstellung eines derartigen Verblendelements aus
ebenem, an der Oberseite mit einer Schutzschicht
versehenen Aluminiumblech, bei dem im Durchlauf
mittels Rollformen die Oberfliche strukturgeprégt
als auch die beiden seitlichen Kanten zu Seitenver-
schlissen umgeformt werden.

Eine Vielzah! solcher Verblendelemente wird
nebeneinander, gegebenenfalls mittels siner Unter-
konstruktion, auf die zu verkleidende Wand mon-
tiert. Die so entstandene vorgehéngte Fassadenver-
kieidung besitzt nach auBien hin sine geschlossene
Fliche aus Aluminiumblech, welche gegen Witte-
rungseinflisse schiitzt. Eine zuverléssige Abdich-

tung der einzelnen Verblendelemente gegeneinan-

der wird durch die entlang den seitlichen Kanten
zur Innenseite hin abgebogenen Seitenverschiiisse
gewihrleistet. Um der verkleideten Gebdudewand
ein ansprechendes AuBeres zu verlgihen, sind die
nach der Montage sichtbaren Fldchen der Ver-
blendelemente mit einer geprégten Oberfldchen-
struktur versehen. Zum Schutz des Aluminiums
gegen Korrosion sind zudem die AuBenseiten der
Verblendelemente mit einer Schutzschicht liberzo-
gen.

Zur Herstellung der Verblendelemente wird Ub-
licherweise Aluminiumblech verwendet, welches an
seiner Oberseite mit einem hochwiderstandsféhi-
gen Lack Uberzogen ist. Bei dem lackierten, auf
Haspein aufgezogenen Aluminiumblech wird im
Durchlaufverfahren mittels Rollformen sowohl die
Oberildche strukturgeprégt als auch die beiden
seitlichen Kanten zu Seitenverschilissen umge-
formt. Moderne hochwertige Lacke sind so ela-
stisch, daB sie die Prdgung des Aluminiums zu
einem Reliefprofil ohne RiBbildung mitmachen. Die
Fertigung im Endlosverfahren mittels Rollformen
erlaubt die Herstellung von beliebig langen Ver-
blendelementen. Selbst hohe Gebdudefassaden
von beispielsweise 10 m oder mehr lassen sich so
mit nahtlos durchgehenden Verblendelementen
schnell und dauerhaft verkieiden.

Das Versehen der sichtbaren AuBenfldchen der
fertigen Verblendelemente mit einer geprégten
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Oberfldchensirukiur erlaubt in Verbindung mit der
sehr groBen Farbvielfait moderner Lacke eine nahe-
zu beliebige Fassadengestaltung. Je nach Art der
aufgeprégten Reliefstruktur und der dazu passen-
den Lackfarbe erhélt die vorgehdngte Fassadenver-
kleidung das Aussehen beispielsweise von Rauh-
puiz,Naturholzbrettern,  Schindein, Holzstamm-
schnitt oder Klinker.

Trotz der heute verfligbaren hohen Lackqualis-
ten weisen herkSmmliohe Verbiendelemente aus
lackiertem = Aluminiumblech einige gravierende
Nachteile auf: Auch bei AufprAgung eines fein
strukiurierten Reliefprofils ergibt sich-eine glédnzen-
de Oberfldche, welche die auf die Gebdudewand
montierte Metalifassade als solche erkennen [44t;
die optische Ubereinstimmung beispielsweise mit
echtem Mausrputz oder echtem Klinker gelingt nur
unvollkommen. Im Lauf der Jahre wird infolge des
Witterungseinflusses die Lackoberfldche. zwar matt;
diese Mattigkeit ist jedoch in unerwlinschter Weise
mit einer Zersetzung der Oberfliche  verbunden.
Diese, als. Auskreidung bezeichnete Alterung des
Lackes fiihrt schiieBlich dazu, daB die Fassade
unansehnlich wird und auch das darunter liegende
Aluminiumbiech nicht mehr ausrsichend gegen
Korrosion geschiitzt ist. Die Lebensdauer von mit
lackiertem Aluminiumblech ausgefiihrten Verblen-
dungen ist aiso begrenzt. Eine lackierte Oberfldche
ist ferner relativ weich, soda sie gegen Abrieb
ziemlich empfindlich ist. Eine Nachlieferung von
Verblendelementen in einer bestimmten Farbe
zwecks Austausch unansehnlich oder schadhaft ge-
wordener Elemente ist problematisch, da Lackfar-
ben immer zusammengemischt werden missen
und gewisse Farbtoleranzen kaum vermieden wer-
den kdnnen.

Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, ein Verblendelement aus Aluminiumblech
zur Verklsidung von Gebdudewénden zu schaffen,
welches eine matte Oberflache hat, gegen Witte-
rungseinfilisse und Abrieb extrem unempfindlich
ist, und welches problemios eine spitere Nachlie-
ferung in exakt dem gleichen Farbton ermdglicht.

Aufgabe der Erfindung ist es ferner, ein Verfah-
ren zur Herstellung eines derartigen Verblendele-
ments anzugeben. ’

Bei der L&sung dieser Aufgabe wird ausgegan-
gen von einem Verblendelement der eingangs er-
wihnten Art; gelSst wird die Aufgabe dadurch, daB
die Schutzschicht eine diinne Eloxalschicht ist.

Die auf die Angabe eines entsprechenden Her-
stellungsverfahrens gerichtete Aufgabe wird bei ei-
nem Verfahren der obenstehenden Art dadurch ge-
16st, daB das Aluminiumblech vor dem Rollformen
an seiner Oberseite anodisch oxidiert wird, sodaB
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sich dort als Schutzschicht eine diinne Eloxal-
schicht bildet.

An der Oberfliche anodisch oxidiertes - also
* eloxiertes -Aluminium zeichnet sich durch eine fei-
ne Mattigkeit aus. Bereits eine diinne Eloxalschicht
schiitzt das darunter fiegende Aluminum zuverlds-
sig gegen Korrosion. Aluminiumoxid ist sehr hart,
sodaB die Qberfliche des erfindungsgeméifen Ver-
blendelements auBerordentlich abriebfest ist; auch
nach ldngerem Transport von in mehreren Lagen
{ibereinander gelegten Verbiendelementen zur
Baustelle bleibt die nach der Montage am Geb&u-
de sichibare Aufenildche vollig unbeschidigt. Elo-
xiertes Aluminium ist vollkommen lichtbestindig.
Eine mit den vorgeschiagenen Verblendelementen
ausgefihrte Verkleidung von Geb&udewénden
kommt infolge der Mattigkeit ihrer Oberfliche dem
Vorbild einer natlirlichen Fassade, also beispieis-
weise echtemn Mauerputz oder echtem Klinker, we-
sentlich nZher, als dies mit den bisher bekannten

Verbiendelementen aus lackiertem Aluminiumblech”

mdglich war. Die erfindungsgeméfen Verblendele-
mente zeichnen sich zudem durch eine verldngerie
Lebensdauer aus.

Die Verwendung von eloxiertem Aluminium-
blech im AuBienbereich ist seit langem bekannt.
Eine Verwendung derartiger, mit einer diinnen Elo-
xalschicht versehener Aluminiumbleche zur Her-
stellung von Verblendelementen mit einer geprég-
ten Oberfldchenstruktur im Bereich der Sichifiiche
wurde bisher flir unmd&glich gehaiten, da die harte
und deshalb auch sprdde Eloxalschicht beim Pré-
gen unvermeidlich Risse bekommt. Die Erfindung
beruht auf der Uberraschenden Erkenntnis, da die-
se unvermeidliiche Rifbildung fiir einen dauerhaften
Korrosionsschutz unschidlich ist. Die anodische
Oxidation passiviert ndmlich das Aluminiumblech
nicht nur an der Oberfldche, sondern auch in den
unmittelbar darunter liegenden Bereichen. Eine ge-
wisse RiBbildung in der obersten Deckschicht kann
deshalb zugelassen werden, da auch die unmittel-
bar darunter befindlichen und im RiBbereich freilie-
genden Schichten ausreichend korrosionsfest sind.
Es hat sich gezeigt, daf erfindungsgeméBe Ver-
blendelemente aus strukiurgeprdgtem eloxierten
Aluminiumblech witterungsbesténdiger sind als mit
der gleichen Oberflichenstruktur versehene Ver-
blendelemente aus Aluminiumblech mit einer
Schutzschicht aus Lack.

In vorteilhafter Weitergestaltung des Verblend-
elementes nach der Erfindung ist die Eloxalschicht
farbig. Bei der Fassadengestaliung werden helle
Farben in Grau-oder Beige-T&nen bevorzugt. In
Verbindung mit einem Relief-Dessin in der Art von
Holzschindeln, Holzstammschnitt oder Klinker wer-
den zudem Braun- bzw. Roitdne gewiinscht. Alle
diese Farbwliinsche lassen sich mit eloxiertem Alu-
minium erfiillen.
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Eine besonders ansprechende Fassadengestal-
tung 4Bt sich erzielen, wenn die Eloxalschicht
mehrfarbig ausgeflhrt ist. Insbesondere dann,
wenn sie ein Muster aufweist, welches mit der
Oberflachenstruktur korrespondiert, lassen sich
durch das aufeinander abgestimmte Zusammenwir-
ken von Oberflichenstruktur und Farbe besonders
reiZvolle und schéne Fassenoberfldchen verwirkli-
chen.

Bei einer anderen interessanten Ausflhrungs-
form ist die Oberflachenstruktur in der Art von
Klinkern ausgebildet. Eine dem natirlichen Vorbild
nachempfundene Einfdrbung der matten Eloxal-
schicht in einem gedeckien Rotton fihrt zu einem
Aussehen der vorgehdngten Fassadenverkleidung,
welche von echien Klinkern mit blofem Auge nicht
mehr zu unterscheiden ist. Weist die Eloxalschicht
darliberhinaus ein entsprechendes,zwei- oder
mehrfarbiges Muster auf, lassen sich selbst die
Fugen zwischen den einzeinen Kilinkersteinen so-
wie Licht- und Schatteneffekte tduschend echt
nachbilden. Die Mattigkeit der erfindungsgemis
vorgesehenen Eloxalschicht auf dem Aluminium-
blech signet sich jedoch ebenso gut zur Nachbil-
dung von Schindein oder echtem Mauerputz, so-
fern die Sichtfldchen mit einem entsprechenden
Reliefprofil versehen werden.

Bei einer besonders vorisilhaften Ausflihrungs-
form des erfindungsgemifien Verblendelements
weist das Aluminiumblech eine Dicke zwischen 0,4
und 0,7, vorzugsweise 0,5 Millimeter auf. Es hat
sich gezeigt, daB die Anforderungen hinsichtlich
Farbechtheit und bester Witterungsbesténdigkeit
geniigt, wenn die an der Qberfliche des Alumini-
umblechs aufgebrachte Eloxalschicht zwischen 5
und 15 Mikrometern dick ist.

Je nach Anwendungsfall k8nnen die Verblend-
eclemente als Kassetien mit ringsum zur Innenseite
hin rechtwinklig abgebogenen Seitenverschllissen
ausgebildet sein. Besonders bevorzugt wird aber
eine Ausbildung der Verblendelemente als endlose
Panesle, weiche lediglich an den zwei zusinander
parailelen seitlichen Kanten mit im Rollverfahren
geformten Seitenverschilissen versehen sind. Die
Lange dieser im Prinzip endlos herstellbaren Pa-
neele bestimmt sich nach der H&he der Gebdude-
wand, welche verkleidet werden soll. Ein vollkom-
men dichtes Ineinandergreifen benachbarter Pa--
neele ist gewdhrleistet, wenn die entlang den bei-
den zueinander parallelen, seitlichen Kanten veriau-
fenden Seitenverschliisse als Nut und Feder aus-
gebildet sind.

Bei einer weiteren bevorzugten Ausflihrungs-
form ist die Innenseite des Verblendelementes mit
Kunststoff-Hartschaum ausgeiiillt. Diese Sandwich-
Konstruktion dient zum einen der Aussteifung des
einzelnen Verblendelements und bewirkt zum an-
deren eine hervorragende Wirmeddmmung der
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Fassadenverkleidung.

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der beigefiigien Zeichnungen
néher erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 das obere Ende eines als Panesl
ausgebildeten und mit einer Oberfldchenstruktur in
der Art von Klinkern versehenen Verbundelements,
in perspektivischer Darsteilung;

Fig. 2 die obere linke Ecke des Paneels von
Figur 1, in vergréBertem MaBstab;

Fig. 3 drei Beispiele m&glicher Oberfidchen-
strukturen auf der Sichtfliche eines Paneels gemis
Figur 1.

Das in Figur 1 dargestelle Verblendsiement ist
als Panesl 1 ausgebildet, dessen Linge im Prinzip
unbegrenzt ist. Das gesamte Paneel 1 ist aus ca.
0,5 mm starkem Aluminiumblech 2 hergestellt. Den
gréBten Teil der AuBenseite 3 nimmt eine ebene
Sichtfldche 4 ein, welche ssitlich von einer rechien
Kante 5 und einer linken Kante 6 begrenzt ist.
Entlang dieser beiden Kanten 5 und 6 sind zur
Innenseite 7 des Paneels 1 hin abgebogene Seiten-
verschilisse vorgesehen, welche als Nut 8 und
Feder 9 ausgebildet sind. Auf der AuBenseite 3 ist
im Bersich der Sichtfliche 4 eine Oberflichen-
struktur 10 in der Ari von Klinkern 11 aufgeprigt.
Sowohl die Umformung der beiden seitlichen Kan-
ten 5 bzw. 6 zu den als Nut 8 bzw. Feder 9
ausgebildeten Seitenverschilissen wie auch die
Prigung der Oberflachenstruktur 10 erfoigt im
Durchlaufverfahren mittets Roliformen. Die gesamte
AuBenseite 3 ist mit einer ungefdhr 10 Mikrometer
dicken Eloxal schicht 12 versehen. Diese Eloxai-
schicht 12 ist mehrfarbig ausgeflihrt und mit einem
Muster versehen, weiches mit der Oberflichen-
strukiur 10 derart korrespondiert, daB die zwischen
den einzelnen, aus der Fliche erhaben heraustre-
tenden Klinkern 11 als Vertiefungen verbieibenden
Fugen 13 farblich abgesetzt sind. Auf seiner Innen-
seite 7 ist das Paneel 1 volistindig mit einem
Kunststoff-Hartschaum, beispielsweise Polyurethan
ausgeflillt. Eine Abdeckfolie 15 aus diinnem Alumi-
nium schiieft das Paneel 1 nach hinten hin eben
ab.

In Figur 2 ist deutlich die auf das Aluminium-
blech 2 aufgebrachte Eloxalschicht 12 erkennbar;
diese Uberzieht die gesamte AuBenseite 3 des Pa-
neels 1 und insbesondere die Sichtfliche 4 mit der
dort aufgeprégten Oberflachenstruktur 10 in der Art
von Klinkern 11 mit dazwischenliegenden, farblich
abgesetzten Fugen 13. Der Kunststoff-Hartschaum
14 flillt die Innenseite 7 des Paneels 1 einschlief-
lich der Hohirdume umn die Nut 8 aus.

in Figur 3 sind beispielhaft drei weitere Ober-
flachenstrukturen 10a in der Art von Schindeln, 10b
in der Art von Rauhputz und 10c in der Art von
Kellenputz angedeutet. Die Eloxalschicht 12 ist in
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ihrer Einfdrbung auf die jewsilige Oberflachenstruk-
tur 10a, 10b bzw. 10c abgestimmi und ist im Faile
der Oberfldchenstrukiur 10a in der Art von Schin-
dein wiederum mit einem entsprechenden mehrfar-
bigen Muster versehen,

Zur Verkleidung einer Gebdudewand werden
mehrere der in Figur 1 dargestelliten Paneele ne-
beneinander auf einer (nicht dargestellten) Unter-
konstruktion, beispielsweise einem Lattenrost, befe-
stigt: Hierbei greift die. Feder 9 des einen Paneels
1 in die Nut 8 des benachbarten Paneels ein,
sodaB sich die Sichtflichen 4 zu siner geschlosse-
nen Fassade zusammenfligen.

Verzeichnis der Bezugsziffern

1 Paneel

2 Aluminiumblech

3 AuBenseite (von 1)

4 Sichifldche

5 Rechte Kante

6 Linke Kante

7 Innenseite (von 1)

8 Nut

9 Feder

10 Oberflachenstruktur (Klinker)
10a Oberfldchenstruktur (Schindeln)
10b Oberflichenstrukiur (Rauhputz)
10c Oberflédchenstrukiur (Ketlenputz)
11 Kilinker (in 10)

12 Eloxalschicht

13 Fuge (in 10)

14 Kunststoff-Hartschaum

15 Abdeckfolie

Anspriiche

1. Verblendelement aus Aluminiumblech (2) zur
Verkleidung von Geb&udewdnden, insbesondere
Fassaden, mit ’

- einer den gréften Teil seiner AuBenseite (3) ein-
nehmenden ebenen Sichtfliche (4), die seitlich von
zwei zueinander parallelen Kanten (5, 6) begrenzt
ist, )

- entlang den Kanten (5, 6) verlaufenden und zur
Innenseite (7) hin abgebogenen Seitenverschiiis-
sen,

- einer geprégten Oberflachenstruktur (10, 10a,
10b, 10c) im Bereich der Sichifldche (4),

- einer Schutzschicht auf der AuBenseite (3), da-
durch gekennzeichnet, daf die Schuizschicht
eine dlinne Eloxalschicht (12) ist.

2. Verblendelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daf die Eloxalschicht (12) farbig
ist.
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3. Verblendelement nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Eloxaischicht (12) mehr-
farbig ist.

4, Verblendelement nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dag die Eloxalschicht (12) ein
Muster aufweist, welches mit der Oberflichenstruk-
tur (10, 10a, 10b, 10c) kerrespondiert.

5. Verblendelement nach sinem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Ober-
flichenstrukiur (10) in der Art von Klinkern (11)
ausgebildet ist.

6. Verblendelement nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, das die Ober-
flachenstruktur (10a) in der Art ven Schindein aus-
gebildet ist.

7. Verblendelement nach einem der Anspriiche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB die Ober-
flichenstruktur (10b, 10c) in der Art von Mauerputz
ausgebildet ist.

8. Verbiendelement nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB das Alumi-
niumblech (2) zwischen 0,4 und 0,7, vorzugsweise
0,5 Millimeter, dick ist.

9. Verbiendelement nach einem der Anspriiche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB die Eloxal-
schicht (12) zwischen 4 und 15 Mikrometern dick
ist.

10. Verblendelement nach einem der Anspri-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB es als
Kassefte mit ringsum zur Innenseite (7) hin recht-
winklig abgebogenen Seitenverschilissen ausgebil-
det ist.

11. Verblendelement nach einem der Ansprii-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB es als
endioses Paneel (1) ausgebildet ist.

12. Verblendelement nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, daB die enilang den bei-
den zueinander paralielen, seitlichen Kanten (5, 6)

verlaufenden Seitenverschiiisse als Nut (8) und Fe- -

der (9) ausgebildet sind.

13. Verblendelement nach einem der Anspri-
che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB sei-
ne Innenseite (7) mit Kunststoff-Hartschaum (14)
ausgeflllt ist.

14. Verfahren zur Herstellung sines Verblend-
elements nach Anspruch 1 aus ebenem, an der
Oberseite mit einer Schutzschicht versehenen Alu-
miniumblech, bei dem im Durchiauf mittels Rollfor-
men sowohl die Oberfliche strukiurgeprdgt als
auch die beiden seitlichen Kanten zu Seitenver-
schiussen umgeformt werden, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Aluminiumblech (2) vor dem
Rollformen an seiner Oberseite anodisch oxidiert
wird, sodaB sich dort als Schutzschicht eine diinne
Eloxalschicht (12) bildet.
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15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Oberssite des Aluminium-
biechs (2) vor der anodischen Oxidation eingefarbt
wird.

16. Verfahren nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dal die Einfirbung mit mehreren
Farben nebeneinander erfolgt.

17. Verfahren nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, daB ein Muster, das mit der Ober-
flichenstruktur (10, 10a, 10b, 10c¢) korrespondiert,
aufgedruckt wird.



EP 0 311 700 A1

s T e on

Fig. 1



EP 0 311 700 A1

s

.

g
.
4 .
P
‘.

~ ’
- o
42 ' /
. - -~ ’ 4
B T 5 W . i, s O T T T WY 0 e g i T S S e p Sop. <50 S Sa i g - W o -
. ¢ . - v - . . = M T SO &
e e e ar! e r & " i S e el e M ey e e S T
LA A A e A A . 7.
:3 R . '/'_ P e 8 iy et T S LG bt i e e e
- Sl et e . ,\/
. r' .
R "3
.

/E

(9.

11

2



EP 0 311 700 A1

’IOA‘*‘ -

vy a v o [T 2 e &« % e e * : . .9 [
. - .
£t o © © ot .. N v @ ¢
o ¢ ¢ AR ° .- o o* .
o .o . . . . o e ¢ . ]
———] b " L - ¢ 2 . o
40 . ve t . b . . * ' e € ¢
’ o et e ot <%, * ”-5 PR \
‘ < - ., v v . .




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

9

Europdisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

FINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 87 11 4924

KLASSIFIKATION DER

* Figur 10; Zusammenfassung *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kat ; Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft
ceorte der matgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. CL.4)
Y |DE-A-2 123 678 (MAMET) 1-4,9-
* Figuren 1,3; Anspruch 1; Seiten 1-3, 13 E04F 13/12
Absatz 1 *
A 7 5-7
Y |BAUEN MIT ALUMINIUM, 1978, Seiten 1-4,9-
149~154, Diisseldorf; 13
"Fertigwandelemente, Aluminiumpanels"
* Seite 150, Absdtze 3, 6; Seite 151 *
A 8
A |DE-A-3 401 891 (PUROLL 1,12
HARTSCHAUM-GMBH)
* Figur 1; Zusammenfassung *
A |DE-U-7 036 891 (VAW LEICHTMETALL-WERKE 1-4
GMBH)
* Figur 1; Anspriiche 1, 2 *
A |FR-A-2 501 758 (PLAQUETTES 10 - RECHERCHIERTE
INDUSTRIELLES SA) SACHGEBIETE (Int. CL4)
* Figur 1; Anspriiche 1, 2 *
— E 04 F 13/00
A |EP-A-0 196 672 (HEINEMANN) 1,12,13| E04C 2/00

Recherchenort . Abschlufidatum der Recherche

BERLIN 24-05-1988

BOUSQUET K.C.E.

Priifer

WO =

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
¢ von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung &
: Zwischenliteratur Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: dilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

